
109-4-123

94 hila

102 lishe

lis e, 13354 paxdny

lis c. 8-1:9-1;10-1; 11-1; 12-1

13-1;14-1i20-1;20-2

45-1;52-1 Marie

19, 10, 2009 Luil



L

9. Mai 1939.

Adjutant.

An den

SS-Oberführer Hanns R a u t e r ,

Beelinui

18

6

Ebereschenallee 14.

6S1S8

Herr Staatssekretär Frank dankt Ihnen

herzlichst für die ihm anlässlich seiner Ernennung

zum Höheren SS- und Polizeirührer zugekommenen Glück-

wünsche.

A.B.

Leutnant d.Sch.u.Adj.



Rauter Hanns, m. 6.R.

Breslau 18, ben 5.Mai 1939.

44-Oberführer

Ebereschenallee 14

Stabsführer des -Oberabfchnitts Südost

Sehr geehrter Herr Staatssekretär

i

Zu Ihrer Ernennung zum Höheren 4- und Polizeiführer im

Reichsprotektorat Böhmen und Mähren durch den Reichsführer-4

erlaube ich mir, Ihnen die herzlichsten Glückwünsche zu über

mitteln.

H e i l H i t l e r !

tt

In Kameradschaft

Ihr



9. Mai 1939.

Adjutant.

An den

SS-Obersturmbannführer I 1 1 i n g ,

BI8S

35133

Herr Staatssekretär Frank dankt Ihnen

herzlichst für die ihm anlässlich seiner Ernennung zum

Höheren S8- und Polizeiführer im Reichsprotak orate Böh-

men ünd Mähren ausgesprochenen Glückwgnsehe.

A.B.

Leutnnnt d.Sch.u.Adj.
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9. Mai 1939.

An den

Arbeitsdienstgau 38

J ä

0

U

d.

0

Sudetengau.

Im Auftrage des Herm Staatssekreebe Frank

e ich dem Arbeitsdienstgau 38 für die dem Herrn

Sta tssekretär dargebrachten Glückwünsche zu seiner

Ernennung zun Röheren SS- und Polizeiführer mit,dass

sich Herr Staatssekretär über die Glückwünsche des Gaues

ausserordentlich gefreut hat und aufrichtig dafür dankt.

Heil Hitler !
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25.April 1939.

Verehrter Gruppenführer !

Ueber Ihr Glückwunschtelegramm habe ich mich

aufrichtig gefreut und ich danke Ihnen herzlichst dafür.

An

SS-Gruppenführer

Pg.Karl W ol f f,

Chef des Personalstabes,

BerlinSWll

-

Prinz Albrecht Str.8.
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25.April 1939.

Lieber Parteigenosse Mutschmann !

Für Ihre Glückwünsche zu meiner Ernennung

zum Staatssekretär beim Reichsprotektor danke ich Ihnen

aufrichtig.

Heil Hitler !

An den

Gauleiter und Reichsstatthalter

Pg. Martin M u t s c h m a n n ,

D_res_de_

Schlossplatz 1.



086  Telegramm
Deutsche Reichspost
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y-b

25.ADrI1 1939. 9.1

Verehrter Gauleiter Bohle !

Ueber Ihr Glückwunschtelegramm habe ich

mich aufrichtig gefreut und danke Ihnen herzlichst

dafür.

Heil Hitler !

Herrn

Gauleiter

Ernst Wilhelm B o h l e ,

Berlin W35,

Tiergartenstrasse 4.
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 Telegramm

Doutsche Reichspost
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KARL HERMANN FRANK
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butc

un

burch

REICHENBERG SUDETENGAU
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HERZLICHE GLUECKWUENSCHE ZUR ERNENNUNG ZUM STAATSSEKRETAET

= IHR GAULEITER BOHLE +

WW 351 4. n6 601

Für bienfliche Rüdfragen

IE.Z.1.39.

× C 187 Din As
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10

25,April 1939.

Verehrter Reichsleiter Dr.Frank !

Ueber Ihr ausserordentlich freundliches

Glückwunschtelegramm habe Lch mich sehr gefreut. Ich

danke Ihnen aufrichtig däfür.

Heil Hitler !

81118

Herrn

Reichsleiter

Dr.Hans F r a n k ,

B@ rlinW35

Tiergartenstrasse 2o.
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V br W35Go.
E.Z.1.39.
× C 187 Din A 5



V-1Y

25- April 1939.

Lieber Parteigenosse Röver l fy

Ueber Ihr Glückwunschtelegramm habe ich

mich aufrichtig gefreut und danke Ihnen herzlichst

dafür.

Heil Hitler !

Herrn

Gauleiter und Reichsstatthalter

Pg.Carl Röver,

O 1denbursi.oe2

Ratsherr-Schulze-Strasse lo.
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25.April 1939.

Sehr geehrter Herr Präsident,

lieber Kamerad !

Ueber Ihre herzlichen Glückwünsche zu meiner

Ernennung zum Staatssekretär habe ich mich sehr ge -

freut und danke Ihnen dafür herzlichst.

Ich hoffe,dass Sie bereits durch Pg.Klaus

Selzner im Besitze des Bildes mit den"drei Chinesen"

sind und würde mich freuen,wenn ich mein Stück mit Ihrer

Unterschrift versehen recht bald wieder zurückerhalten

würde.Ich erinnere mich immer gern an unsere geneinsame

Fährt durch das schöne Sudetenland und verbleibe mit

herzlichen Grüssen und

Ihr ergebener

Herrn

Präsidenten des italienischen

Industriearbeiterverbandes

Tullio C i a n e t t i ,

Rom
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25.April 1939.

Sehr geehrter Herr Minister !

Ueber Ihre herzlichen Glückwünsche zu meiner

Ernennung zum Staatssekretär habe ich mich sehr gefreut

und danke Ihnen dafür bestens.

Heil Hitler !

Ihr ergebener

Herrn

Reichsminister Joachim von Ribbentrop,

Berlin

W_8

Wilhelmsstrasse

63.
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25.April 1939.

Lieber Parteigenosse Hadamovsky !

Ueber Ihre Glückwünsche habe ich mich auf-

richtig gefreut. Ich danke Ihnen herzlichst dafür.

60188

Heil Hitler !

Herrn

Eugen H ad amovs ky,

Reichssendeleiter,

NsKK.-Brigadeführer,

B_e_rlinChbg.9

Schliessfach 6.



Eugen Hadamovsky

Berlin-Chbg.9, 20.3.39

Reichsfendeleiter

Schließfach 6

Tel.: 9369 11

RPr/0t

NSRR.-Brigadefüheor

16

An den

Herrn Staatssekretär u.

stellvertr. Gauleiter

Karl-Hermann Frank

R e i c h e n b e r g

Gauleitung

Sehr verehrter Parteigenosse Frank !

Zu Ihrer Ernennung zum Staatssekretär

beim Reichsprotektor erlaube ich mir, Ihnen meinen

aufrichtigen Glückwunsch zu übermitteln und wünsche

Ihnen von ganzem Herzen Kraft und Gesundheit zur

Erfüllung Ihrer verantwortungsvollen Aufgabe.

Heil Hitler !

Hv

Madanrly



21.April 1939.

16

Sehy geehrter Herr Oberbürgermeister !

Für Ihre Glückwünsche danke ich Ihnen auf-

richtig. Ich habe mich sehr darüber gefreut.

Mit deutschem Gruss

Heil Hitler !

Herrn

Obergürgermeister

der Stadt

Ixankfurt a/Main.

80188



Frankfurt am Main

17

Die Stadt des deutschen Handwerks

Der Oberbürgermeister

Frankfurt a.M.,den 20. März 1939

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Zu Ihrer ehrenvollen Berufung zum Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren gestatte

ich mir, Ihnen meine herzlichsten Glückwünsche zu

übermitteln.

H e i l H i t l e r !

Preussischer Staatsrat



19

23.Apri1 1939.

pto

Sehr geehrter Herr Miniater !

Für Ihr Glickwünschtelegramm danke ich Ihnen

aufrichtig. Ich habe mich sehr darüber gefreut.

Mit deutschem

Gruas

Heil Hitler !

Herrn

Minister Glais von Horstenau,

Vien

OUn
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0OC

19.April 1939.

Apnzlei.

Herrn

Rudolf B ro s c h e k ,

M_ugli_n_au

bei Mähr.Ostrau.

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs,der

der augenblicklich mit Arbeit überlastet ist,soll ich Ihnen

für Ihre Grüsse und Glückwünsche seinen Dank übermitteln.

A.B.

Leutnant d.Sch.u.Adj.
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19. April 1939 23

Sehr geehrter Herr Doktor !

Recht herzlichen Dank für Ihre freundlichen

rddaCn a

Ich freue mich immer sehr, wenn ich von Ihnen

ein paar Zeilen erhalte, hoffe, dass es Ihnen und Ihrer lie-

ben Familie gut geht und winsche Ihnen alles Gute.

Heil Hitler !

Ihr alter

Herrn

C2

Dr. Ervin Guido Kolbenheyer,

2

Mü n c h en- Sollen.
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19. April 1939.

25

Kanzlei.

Herrn

Dr.Eduard Graf von Westphalen,

Aussig.

Im Auftrage des HermStaatssekretärs,der

augenblicklich mit Arbeit überlastet ist,soll ich Ihnen

für Ihre Grüsse und Glückwünsche seinen Dank übermitteln.

A.B.

Leutnant d.Sch.u.Adj.



Rechtsanwälte

Dr. Jofef Gf. v. Westphalen

26

Dr. Eduard Gf. v. Westphalen

Aussig, den 30.März 1939.

Aufsig

Maternigafje 2, Tel. Nr. 2708

Sudetengau.

Altenzeichen:

Eo wird geboten, in der Antwort das DAltenzeichen

anzuführen.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Werter Kamerad !

Erlauben Sie, dass ich Ihnen zu Ihrer Er-

nennung zum Staatssekretär meine aufrichtigen Glück-

wüinsche ausspreche. Es hat mich aufrichtig gefreut,

dass der Führer Ihnen einen solchen Vertrauensposten

übergeben hat, wenn ich es auch persönlich bedauern

muss, dass wir Sie hier im Sudetengau verloren haben.

Ich war vergangener Woche in Prag und hätte

Ihnen gern mündlich meine Glückwinsche ausgesprochen;

da Sie aber leider eben verreisen mussten und Sie

nicht mehr antreffen konnte, möchte ich es in dieser

Form nachholen.

Mit den besten Grüssen und

Heil Hitler !

Ihr ergebener :

Min fufvMarpleaa

Herrn

Staatssekretär

Karl Hermann F r a n k

P r a g - Hradschin.



18. April 1939.

27

Herrn

Ing, Guido Gust. G 1 a s e r ,

Rei_chenberl.

Für Ihre. Glückwinsche anlässlich meiner Er-

nennung zum Staatssekretär danke ich Ihnen aufrichtig.

Heil Hitler !



Ing. Guido Gust. Glaser,

Reichenberg.

priedländerstrasse 50a.

28

An den

Strrt

Pg-Karl H. Frank,

Prag.

Anlässlich Ihrer Ernennung, durch den Führer

und Reichskanzler Adolf Hitler, zum Staatsgekre=

tär in Böhmen und Mähren, wünscht Thnen als stets

vorbildlichen sowie erfolgreichen Schöpfer und

Kämpfer für das Sudetendeutschtum. in Ihren neuen

Amtsbereich die besten Erfolge.-

In alter kampfverbundenheit und treuer Kame=

radschaft, mit

Heil Hitler !

Gee e.Pay

Reichenberg, am 31.März 1939.



18.Amil 1939

68

Herrn

Dr.Viktor K a r e l 1 ,

Stadtarchiv,

Karlsbad.

Sehr ge hrter Herr Doktor !

Für Ihren ausserordentlich liebenswürdigen

Brief und die mir darin ausgedrückten Grüsse danke ich Thnen

aufrichtig. Ich habe mich sehr dariber gefreut.

Mit deutschem Gruss

Heil Hitler !



Stadtarchiv Karlsbad
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17.April 1939

Herrn

Oberbürgerzeister R o h n ,

Reich

e nbeI6_2

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister !

Pür den mir übersandten Glüekwnsch danke

ich Ihnen aufrichtigst,

Heil Hitler !

aence
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Keichenberg, am 31. März 1939.

Der Bürgermeister

det

Stadt Reichenberg.

An Herrn

Staatssekretär Karl Hermann F r a n k ,

P I _g,

Hradschin.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Im Namen der Stadt Reichenberg gestatte ich mir,

Sie zu der ehrenden Ernennung zum Staatssekretär herzlichst

zu beglückwünschen.

Heil Hitler!

Oberbürgermeister

Cyn
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17.April 1939

Mrs.George Karl Bodenschatz,

The Dartmouth - 4 A

Louisville, KY

Pür Ihren ausserordentlich freundlichen Brief

danke ich Ihnen aufrichtig und erwidere freundlichst die darin

mir ausgedrückten Grüsse.

Ich würde mich sehr freuen,wenn ich Gelegen-

heit hätte, Sie anlüsslich Ihres Auferthaltes in Deutsehland

hier begrüssen zu dürfen.Ausserdem würde ich mich sehr freu-

en,wenn Sie mir gelegentlich eine Threr Brochüren "Step-

children of Czechoslovakia" übersenden würden.

Mit déutschem Gruss

Ihr Ihnen sehr ergebener
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MRS.GEORGE KARL BODENSCHATZ

THE DARTMOUTH-4A

LOUISVILLE,KY.

March 23, 39

Herrn R.H. Frank,

Richenberg,Germany:

My dear Herrn Frank;

The last few days have

been so eventful for your country and

yourself that I am taking the liberty

of extending to you my personal con-

gratulations on the happiness which

has come to your people and to you

for your promotion to the high post

in your country.

Just at this time it

is rather difficult for thoseiof üs

who are so interested in establishing

better relations between your country

and mine but I am always hopeful that

the time will come in the not too

distant future when the people of

the United States and those of Germany

will-come to a_better understanding.

The American people, as a people, have

no ánimosity toward Germany,but the

enemies of Germany in the United States

are very powerful and have made it al-

most impossible for the general public

to get the truth about what is going

on in the Reich.

This summer my husband

and myself will again be in Germany

and I trust it will be possible for us



98

with you

to have a conversation at some time during

our stay. Last year when me met inNürnburg

we were all so excited that it was im-

possible to settle down to calm talking•

You may be interested to know that

my little brochure "Stepchildren of CzechO

slovakia " continues to be in demand and

could easily have run through three

editions. With all sincere good wishes,

I am,

Very,sincerely,

Jrit Blene chat

Viola Bodenschatz
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14. April 1939

Herrn

Dr.Hermann R ei s ch le ,

SS-Gruppenführer,

Berlin v35,

§

Tiergartenstrasse 2.

Für die freundlichen Glückwünsche,die mir

zu meiner Ernennung zun Staatssekretär zugekommen sind,dan

:

ich Ihnen herzlichst.

Heil Hitler !

180S8



34/31.3,

38V

Der Stabsamtsführer

Bertin 1 35, den 21.3.1939

Fiergartenstr.2.

Un den

herrn Gtaatsfekretär und

ftellvertretenben Gauleiter

Mart hermann F r a n k

ra g.

Lieber Ramerab F r a n k!

Zu Jhrer ehrenbollen Berufung burh den

Führer gum Gtaatsfekretär beim Reigsprotektor in

Böhmen und Mähren fprede ig Shnen meine hergliösten

Glückbünshe aus.

201  181 0g

lical

44 pui
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Prag, den 5. April 1939.

XXXXXXXXXXXXXX

XXXXXXXXXXXXXX

Staatssekrefär

im Protektorate Böhmen und

Mähren

Herrn

Doz.Dr. Dob rauer und Frau,

q

Ueber die mir anlässlich meiner Ernennung

vermittelten Glückwinsche habe ich nich sehr gefreut und

danke Ihnen herzlichst für dieselben.

Heil Hitler !

1:

0rOSe
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Lofer 9-24.3.39. Hoderen.
Sollte mich mein Weg mal wieder
Historische Gaststätte
Kondftorel zum Feldmarschall von Hindenburg.
nach Lötzen führen . . .
Besitzer Richard Reiner, Lötzen in Masuren.
Bu der ungewöhnlich umfangreichen Auto-
Gedenkbücher aus Deutschlands großer Zeit.
grammsammlung des Bg. Reiner, des Inha-
ld kond nebne.cKeceroth
Feldherrntisch 1914/18.
bers der Gaststätte zum Generalfeldmarschall
gramgebekr.
Cer be Piild mib dulo
B. H. Frank: halte gene
Bohem u Héhren
vim Reiktproteklor in
reem Lhaefisekvedar
Herfichen: Slüekrenth
von Hindenburg, kamen jeßt noch viele Bilder,
Briefe und Danksagungen von Bersönlichkeiten
sendel D R. Reiner
unserer Beit hinzu. Wir nennen hier nur
D. Mihard einer
Reichsleiter Amann (Präsident der Reichspresse-
kammer) und Walter Buch (Oberster Richter
Heil Hitter
der Partei), ferner die Bilder der drei General-
obersten Brauchitsch, Keitel wd Milch, des Luft-
schiffkapitäns des „Grafen Beppelin"
von
Schiller u. a., die im Sommer mit-eigenhän-
diger Unterschrist zugestellt wurden.g S-Bri-
gadeführer von B. schrieb aus Berlin in einem
Briefe an einer Stelle: „Sollte mich mein Weg
mal wieder ngch Lößen führen, werde ich Gie
bestimmt aufsuchen". Pg. von B. kennt Lößen
aus der schwersten Beit, er war Kommandant
des Großen Hauptquartiers  Jahre 1915
unter Hindenburg und Ludendorsf in der da-
mals belagerten Stadt.



Historische Gaststatte

Konditorel .zum Feldmarschall von Hindenburg
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Masure
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Llaafsockrefär

FgJ. H.Frank
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Konditoti zon Feldmerschall von Hindenburg.
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Feldherrntisch 1914/18.
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7.April 1939.

HOTELPOST

KARLSBAD

Sehr verehrter Kamerad Frank !

Von einer mehrwöchentlichen

Auslandsreise zurückgekehrt erfahre ich

soeben von Ihrer Ernennung zum Staats-

sekretär und Stellvertreter des Reichs-

protektors in Prag.

Unser Führer und Reichskanzler

war sich bei der Ehrung,die er Ihnen zuteil

werden liess,der grossen Arbeit die Sie

geleistet haben und der Verdienste,die Sie

Sich mit Einsatz Ihrer ganzen Person um

die Einigung der Sudetendeutschen unter

sich und die Wiedervereinigung unserer

Heimat mit dem grossen Mutterlande erwor-

ben haben,wohl bewusst und hat durch Ihre

Ernennung auch unsere heissgeliebte Vater-

stadt geehrt.

Ich bitte Sie verehrter Kamerad

meine und meiner Geschwister herzlichsten

und aufrichtigsten Glückwünsche entgegen-

nehmen zu wollen und gleichzeitig die Ver-

sicherung unserer unwandelbaren Treue.

Heil Hitler !

Jhe ugbenn

finil Wakha
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■íslo listu

■í■lo výpravni

Druh

STAATSSEKRETAR

001

8939

KARL HERMANN FRANK PRAG

Prijat

R

MhJarhd

30

18.111.1939

Ú■ad adresni — podaci

■islo pod. Po■et slovDen Hodina

Služebni údaje — dopravni cesta —

801 BERLIN F*O5149 18 18 1933 =

SAEAEE SE N SAT SN TET

= HEIL HITLER IHR FHR VON EHRENFELS

Caa

19. MRZ. 1939

Deesden

Tiskopis 769 e. (l-1939)



Franz Matjche,

Kalsching

Kaliding, am 21.März 1939.

Böhmerwald.

304

Dem Herrn

Gauleiter Stellvertreter

Pg. Karl Hermann F r a n k ,

Reich_e_n be_r_g_:-

Lieber Kamerad Frank !

Zu der Ihnen durch unseren Führer zuteil gewordenen

Berufung zum Staatssekretär für das Protektorats-

gebiet Böhmen und Mähren, spreche ich Ihnen meine

herzlichsten Glückwünsche aus.

Möge Ihnen in dieser neuen Aufgabe der gleiche Erfolg

zuteil werden, wie es in den 5jährigen Kampfe um die

Sudetendeutsche Heimat der Fall war. Ich erinnere

mich immer gerne an die mit Ihnen erlebten Stunden,

Gründung des Sud.Bauernrates in Leitmeritz, die Reichs-

nährstandsausstellung in Frankfurt a/M. das schöne

Erntefest in Friedberg im Böhmerwald und viele Tagungen.

Ich tue wieder meinen Teil am Aufbauwerk des Führers

als Kreisbauernführer für den Kreis Krummau.

Alles Gute Ihnen und allen Kameraden im Sudetengau.

Heil Hitl er !

Sy ha

Sreoauernfatht



120/31.3,

DIPLOMKAUFMANN

BERLIN W 15, DEN

20. März 1939.

DR.JUR., DR.RER. POL. KURT WERNER

KURPÜRSTENDAMM 173

50

Abteilungsleiter in der

FERNRUF: 92 46 02

Reichsverkehrsgruppe

Kraftfahrgewerbe

An den

Herrn Staatssekretär

Karl Hermann F r a n k

$_{_5_2

Lieber Parteigenosse Frank !

Durch Rundfunk und Presse vernahm ich Deine durch den

Führer erfolgte Ernennung zum Staatssekretär und spre-

che Dir hierzu meine herzlichsten Glückwünsche aus.

Deine Ernennung freut mich deshalb besonders, weil Dir

dadurch die verdiente Anerkennung für Deinen jahrelang

geführten zähen Kampf um die Erhaltung des sudetendeut-

schen Volkstums zuteil wurde, denn Du warst schon lange

bevor die jetzige Bewegung in Gang kam ein wahrer Vor-

kämpfer in diesem Sinne. Ich denke dabei an den Vorfall,

der sich bereits im Jahre 1924 in der Dux-Bodenbacher

ereignet hat. Als ich später in das Deutsche Reich über-

siedeln musste und von den Erfolgen der Sudetendeutschen

Partei hörte, da wusste ich, dass diese Deinem forschen

Draufgängertum mit zu verdanken waren.
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Darüber hinaus freut es mich noch besonders,

dass es gerade ein Karlsbader ist, der auf

einen so überaus wichtigen Posten für die end-

gültige Lösung des deutsch - tschechischen Pro-

blems gestellt wurde.

Indem ich Dir für Deine neue Tätigkeit alles

Gute und den besten Erfolg wünsche, bin ich

mit den besten Grüssen und

Heil Hitler !

Dein

Werer
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Der Bektor

.lachen, den 22. M   Z 1939.

der Technischen Hochschale

53

Aachen

Sehr verehrter Pg. F r a n k !

Zu der überaus ehrenvollen Ernennung zum

Staatssekretär des Protektorates Böhmen-Mähren

gestatte ich mir, meine aufrichtigsten Glück-

wünsche auszusprechen.

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

Frntmi

An

Herrn Steatssekretär Karl Herm.F r a n k

Prag

Burg
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DR. JOSEF MÜLLER-FLEISSEN

60

Direktor der Stadtbücherei Aurssig-G.SR

Verehrter Karl Hermann Frank !

(

Darf ich zu Deiner Ernennung zum Staatssekretär

meine herzlichsten Glückwünsche brinzen !

Wenn es Dir etwas bedeutet : ich stellte meine

Arbeitskraft gern in Deine Dienste. Solltest Du einen

Büchereifachmann brauchen - ich stehe Dir jederzeit

zur Arbeit bereit.

Heil Hitler !

Miccer feflf.
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J.U.Dr. Emil KreiBich

PRXSIDENT DER INDUSTRIEO HANDECSRAMMER

LEITER DER WIRTSCHAETSKAMMER SUDETENLAND

REICHENBERG,

Schluckenau, 25. März 1939.

Sekr/sp

Herrn

Staatssekretär Karl Hermann F r a n k,

Prag IV.

=======

Werter Kamerad !

Aus Anlass Ihrer Ernennung zum Staatssekretär erlaube ich

mir meine herzlichsten und aufrichtigsten Glückwünsche zu übermitteln,

und mögen Ihnen auch in diesem Wirkungskreis die größten Erfolge

beschieden sein.

Ich empfehle mich mit besten Grüßen und

H e i l_ H i t l e r !

I h r ergebener

hhikihs

i aitle
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Dr.jur.Alfred K o t t e k ,

SS-Sturmbannführer, M.d.R.,

Brünn, am 20.März 1939.

ehem.SdP-Kreisleiter Südmähren,

6

Znaim, Magdalenenplatz 2.

Herrn

Staatssekretär Karl H. F r a n k,

stellv.Gauleiter,

P r a g , Hradschin.

Lieber Kamerad !

Zu Deiner Ernennung zum Staatssekretär beim Reichsprotektor

übermittle ich Dir meine herzlichsten Glückwünsche. Diese

Ernennung ist sowohl eine verdiente Ehrung, als auch eine

neue verantwortungsvolle Aufgabe.

Die Errichtung eines Amtes des Reichsprotektors wird wohl in

den nächsten Tagen in Angriff genommen werden. Ich bin nun der

Meinung, da in erster Linie Leute in Betracht kommen, die

Land, Leute, Sprache und Recht des Protektorates kennen und

Über politische Praxis verfügen. Alles dies ist in meiner Per-

son gegeben, wie ich mit gutem Gewissen behaupten kann.

Ich führe kurz an, dass ich in Prag studierte, in Brünn,

Znaim und in der Slowakei aktiv und auf Waffenübungen unter

Tschechen, zuletzt als Leutnant, diente, also auch die tsche-

chische Offiziersschule mit "gutem" Erfolg absolvierte. In

Iglau lernte ich in einer Advokatenkanzlei mit zur Hälfte

tschechischer Klientel vor Gericht tschechisch plaidieren.

Ich war nach 5 Jahren Konzipientenzeit schon drei Jahre selbst-

ständiger Anwalt und stehe seit 1./1.1939 in mir durchaus

keine Schwierigkeiten bereitender Verwaltungspraxis und zwar

im Sprengel der Landeshauptmannschaft Niederdonau. Die bestan-

dene Advokatenprüfung verleiht mir nach den einschlägigen Be-

stimmungen die Befähigung zum höheren Verwaltungsdienst. -

Bezüglich meiner politischen Verlässlichkeit und Praxis

genügt ja der Hinweis, dass ich Reichstagsabgeordneter,

ehem.SdP-Kreisleiter und SS-Sturmbannführer mit Ehrendegen

und "Altem-Kämpfer-Winkel" bin.
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Die Arbeit im Reichsprotektorate wirde mich sehr interessieren

und ich stelle mich zu Deiner Verfügung. Ich bin nun zwar von

2

der Lsndeshauptmannschaft Niederdonau im Einvernehmen mit dem

AJ

Reichskommissariat Reichenberg zum Landrat fir den Landkreis

Znaim beantragt, aber ich glaube, dass pzn die das Protektorat

und seine Sprache kennenden Menschen wahrscheinlich doch bald

aus den befriedeten sudetendeutschen Gebieten herausgeholt

werden wirden. Der Antrag liegt im Innenministerium und die

Sache könnte dort geregelt werden.

Ich will meinen heute endenden Briinner Aufenthalt - ich war für

den ersten Anhieb als Propagandasprecher in Tschechisch einge-

setzt worden bis örtlicher Ersatz zur Stelle war - dazu benitzen,

um mich auch Deinem Ministerialdirektor v.Burgsdorff vorzustellen.

Heil Hitler !

Ahrpeoed

Dein

32037
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66

Landrat H E U M A N N

Verwaltungschef b.XIV.A.K.

Pardubitz, den 24. März 1939.

Sehr verehrter Herr Staatssekretär !

Gestern war ich aus dienstlichem Anlass in Prag. Leider

habe ich Sie an Ihrem neuen Dienstort noch nicht angetroffen. Ich

bitte daher, Ihnen auf diesem schriftlichen Wege meine herzlich-

sten Glückwünsche zu Ihrer Ernennung zum Staatssekretär des Pro-

tektorates Böhmen-Mähren aussprechen zu dürfen.

Möge Ihnen in Ihrer neuen hochverantwortlichen Stellung

der gleiche volle Erfolg beschieden sein, den Sie in Ihrem Kampf

um die Befreiung des Deutschtums in Sudetengau erzielt haben.

Mein neuer Dienstsitz ist Pardubitz. Ieh würde mich sehr

freuen, Sie gelegentlich einer Dienstreise bei mir begrüssen zu

können. Bei meiner nächsten Anwesenheit in Prag werde ich selbst-

verständlich auch nicht verfehlen, Ihnen über die bisher geleiste-

te Arbeit Bericht zu erstatten.

Mit

Heil H i t l er I

habe ich die Ehre zu sein

Ihr ergebener

Temmn.
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Der Inspekteur der Ordnungspolizei

Reihenberg, den 23. 19 39.

Fernruf 3841
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Felix Bornemann

Mitglied des Deutschen Reichstages

3naim

Werter Parteigenosse !

Zu der ehrenvollen Berufung durch den

Führer beglückwünsche ich Sie auf das

herzlichste und wünsche Ihrer verantwor-

tungsvollen Arbeit allerbeste Erfolge.

In treuer Kameradschaft :

plisamanang
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Walter Richter,

Karlsbad, den 21. März 1939.

Bez.Gr.-Führer des R.L.B.

70

K a r l s b a d,

Haus Indigopflanze.

Herrn

Staatssekretär K.H. F r a n k

B_I.3_6_1-

Regierung.

Mit Freuden habe ich Ihre Ernennung zum Staatssekretär

gelesen und gestatte mir, Ihnen meine aufrichtigen Glück-

winsche zum Ausdrucke zu bringen.

Heil Hitler

Jalt Mr



Der Oberbürgermeister

Troppau, am 20.März 1939.

der Stadt Troppau

Herrn

Karl Hermann F r a n k ,

Staatssekretär beim Reichsprotektorat,

in Prag.

Werter Kamerad !

Mit aufrichtiger Genugtuung habe ich von Ihrer Berufung

zum Protektorat Böhmen-Mähren erfahren.

Ich übermittle Ihnen hiezu im eigenen Namen,sowie namens

der alten deutschen Ostgrenzstadt Troppau die herzlichsten

Glückwünsche.

Ich verbinde diese Glückwünsche mit der Bitte auch in

Ihrer neuen Stellung die Belange unserer Stadt zu wahren.

Hiezu sind Sie,der selbst im Ostraum gelebt hat,besonders

berufen.

Heil Hitler !

Luahid

Ihr
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Komoba, a 20. M 1.

2
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Saabsekreär Ourl Jummn Fank,

Reichenbery- Pag.

Lehr yeehrber Herr Fiank !

Zu Hhver meiserlichen, ehrenvollen Ernenminy rim

Haabsaberetar des Protebbors, yestate ish mie, die aifrich-

figsken Glühmimahe enbgegen pi binnzen.

Jeh bin ylinklinh, davs mim aich Böhmow sind chahen

in die gemoiwshafl ,des groben, deubouhe Boicher aifzonommon

winden imd somnit aiih moine Hoimal von dor Herrshafh

der Diaherhe befeik isk. Moine Freide ist ismmor gröber, weil

an dioser grovben Befeiimgstal auch Lie in so hervorragendom

Mowse bebeiligk waren.

Dir Th meiberes segempeiches Wirken, wimsaht thmen

alles güke mik dom dondahen friss

foil Liber !

Terese Hileep zoh. Krümpholr.
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Archjitekt

Minfor,20.3.1939.

Dipl.-Ing. Tones Fuhs

2M Juknift.412

77

foran

Hootefukretio brin Kainflyrotaktor

fessofmid mifoms

fy.Lrl froman Frok

fovry.

Pnft yunfitnrferr Broblfekrabir!

(

Gaftettan tin, du if dfuan gi das efanda

tnifüg dia bea aipfe rübenitta,delifen

fers mun ffoly sfont yropa aufyebe.

fail fither!

coumbtifl

4

sodMNVEupWanLe



2:/88

ERNST ECKERT

Vizepräsident

Marienbad, am...20.März..1939.

der Handels- und Gewerbekammer Eger

Staats-andesgewerberat

Vorsitzender

78

des Zentralverbandes deutscher Gewerbeverbände

für Böhmen

MARIENBAD

Herrn

Karl H. F r a n k

Staatssekretär

u.stellv.Gauleiter

PRAG.

Seher geehrter Herr Staatssekretär !

Werter Parteigenosse !

Ich freue mich aufrichtig über die Anerkennung Ihrer,für

unser Volkstum geleisteten Arbeit ,durch die Berufung zum

Staatssekretär beim Protektorat für Böhmen und Mähren und

bitte Sie,meine herzlichsten Glückwinsche entgegen nehmen

zu wollen.

In der sicheren Erwartung,dass Ihren Wirken auch in dieser

verantwortungsvollen Stellung voller Erfolg beschieden ist,

grüsst herzlich.

Heil Hitler



80 21.3.

Dr.Wolfgang Steinbichl,

Auswärtiges Amt,Presseabteilung

Berlin W 8,Wilhelmstrasse 74.
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Berlin,19.März 1939.

Herrn Staatssekretär

Karl Hermann

Prank

P r a g , Reichsprotektorat.

Lieber Parteigenosse Prank I

Verehrter Herr Staatssekretär !

Nehmen Sie meine tief empfundenen Glüclwünsche zu Ihrer

Ernennung zum Staatssekretär beim Reichsprotektor in Böhmen

und Mähren.Ich habe mich sehr darüber gefreut.

Sollten Sie in Ihrem neuen Amt jemals in irgendeinem Zu-

sammenhang einen ergebenen Mitarbeiter aus der Kampfzeit ge-

brauchen können,der u.a.das tschechische Volk und seine Spra-

che kennt,bitte ich Sie,über mich zu verfügen.Ich bin jederzeit

über das Auswärtige Amt erreichbar und es wäre mir höchste Ehre,

das Vertrauen,das Sie bisher in mich gesetzt haben,in unmittel-

barer Arbeit für Sie unter Beweis stellen zu dürfen.

Heil Hitler!

gug hige 
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lien, den 20.März 1939.

Dr. F. Wehofsich

Hofburg, Schwarze-Adler-Stiege

Fernruf: 11-24-5-20, Kl. 302

93

23,

08

Sehr verehrter Herr Staatssekretär,

lieber Kamerad Frank!

In der geschichtlichen Größe des Geschehens

dieser Tage drängt es mich, Sie zu Ihrem neuen, hohen

und verantwortungsvollen Amt aufrichtig und herzlich

zu beglückwünschen. Ich kann mir vorstellen, daß Ihnen

diese Funktion auch viel persönliche Befriedigung ver-

schafft und ich freue mich aufrichtig darüber.

Ich winsche Ihnen heute aus ganzem Herzen Erfolg

in Ihrer großen Aufgabe, die ja ganz wesentlich der

Größe des Reiches zu dienen hat.

Persönlich darf ich Ihnen noch mitteilen, daß

ich am 25.ds hier in Wien heiraten werde.

H e i l H i t l e r !

Ihr lb

Lufme

wosceleee



Berlin-Siemensftabt

, den 20.3.1939

Gößenaner

Im Heibeminlel 10E

94/2n.3

Herrn

81

Staatssekretär K.H.Frank

Stellvertretender Gauleiter

Prag/Burg

EESEEEBE=EEEEEES

Sehr verehrter Herr Staatssekretär!

Ich beglückwünsche Sie herzlich zu Ihrer Ernennung und wünsche Ihrer

Arbeit die besten Erfolge.

Heil Hitler!

Ihr ergebener

Gogaing
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RECHTSANWALT

DR. A. TUTZAUER

Ezer, den 20.Marz 1939.

EGER

82

Wohlgeboren

Herrn Karl Hermann F r a n k ,

Staatssekretär im Reichsprotektorate

in

PRAG

Hradschin

Sehr geehrter Herr Staatssekretar !

Aus Anlass Inrer Ernennung zum Staatssekretär

in Reichsprotektorate bitte ich Sie meine herzliehsten

Glückwünsche entgegen zu nehmen.Ich habe mich ausser-

ordentlieh gefreut,dass gerade Sie,mit einem für die

Herstellung der Ordnung im böhmiseh-mährisehen Raum so

wichtigen Aufgabenkreis betraut worden sind.

Heil Hitler !

Sta

Ihr sehr ergebener :

08OSg
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Pressburg,

Hotel Carlton,

am 19. März 1939.

Sehr verehrter Herr Staatssekretär,

werter Kamerad Frank,

ich darf Ihnen zu Inrem neuen Amte und vot

allem zu der Vertrauenskundgebung unseres Führers, die darin beschlossen

ist, meine aufrichtigsten und ergebensten Glückwünsche aussprechen.

Falls meine Zeiteinteilung es irgend gestattet, werde ich mir erkauben,

anlässlich meines nächsten Aufenthalts in Prag den Versuch zu machen,

Ihnen diese Wünsche mündlich zu wåederholen.

Einen Handkuss Ihrer Gattin.

Heil Hitler!

Ihr

ket 0. Rabl
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Bruy,vm 21,3.1939.
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Dr. Erich Garkisch

21.3.1939

Reichenberg,

Rechtsanwalt

Reichenberg (Sudetengau)

Schückerstraße 11

Fernruf: Kanzlei 3320, Wohnung 4536
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12/2n:3

Ing. Wolfgang Richter

Gauwirtschaftsberater

u.Wirtschaftsbeauftragter des

Reichskommissars

Reichenberg, am 20. März 1939.

Herrn

Staatssekretär K.H. P r a n k

Prag-Hradschin.

Lieber Kamerad Frank!

Zu Deiner Ernennung und neuen Beauftragung

wünsche ich Dir von ganzen Herzen viel Glück und Er-

folg.

In alter Treue mit

Heil Hitler !

A Rryie

32035
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Reichsuerband für D. J.G.

Aullig/Ebe. 23. 37939.

Landesverband Sudetenland e. N.

Der Landesuerbandsleiter

Bahnhofsplah 1
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126/3n3
Zosef Zeibrdlich Verleger
Prag XVI Zborovská 44.
Prag den 23./IV.1939.
88
Hechgeehrter Herr Staatssekretär!
Vor allem willkommen in Prag!Nun hat sich das Rad der
geshichte gewaltig umgedreht.Dass aber eine andere Lösung des
tschecho-slowakischen Problems als wie sie erfolgt ist kaum möglich
gewesen wäre,war mir schon lange klar,denn schon aus rein strate-
gischen Rücksichten konnte das Reich,in Anbetranht der allgemeinen
Lage in Europa,nicht anders handeln als es gehandelt hat.Als Sie
sich jedoch hochgeehrter Herr Staatssekretär vor kurzer Zeit in
Reichenberg im Kaffee Winkler meine prager Adresse zwecks Zusammen-
kunft hiererts erbeten haben,habe ich doch nicht geahnt,dass die
gewaltige Wandlung so bald erfolgen wird,und Sie mit einem so hohen
Posten bekleidet nach Prag kommen,zu welcher Anerkennung Ihrer Ver-
dienste ich mir erlaube zu gratulieren.
Ich war für den l0.ds.Mts.l2H.Mittags ins Wirtschaftsmini-
sterium zu Verhandlungen nach Berlin berufen worden,und nachdem die-
selben abgebrochen worden sind,und ich dann auf der Gasse von dem
kopflosen Coup der prager Regierung in der Slowakei erfahren habe,
sah ich das Unvermeindliche akut vor mir,und bin nächsten Tag nach
Prag zurückgefahren um bei der Familie zu sein,wiewohl ich hätte
erst Dienstag nach Prag kommen sollen.
Es würde Sie hochgeehrter Herr Staatssekretär sicherlich
interessieren die Historie der letzten 3 Tage der prager selbststän-
digen Regierung,jedoch brieflich es zu schildern ist kaum möglich.
Es ist auch nicht der Zweck dieses Schreibens an Sie,sondern das
Kommende.
Wie Sie vielleicht wissen,habe ich Beziehungen zu hohen,
ja den höchsten Regierungskreisen im gewesenen Staate gehabt,und
habe mich für die Rechte der Sudetendeutschen nachdrücklichst ein-
gesetzt,in Die "Zeit" geschrieben u.s.w.Aber auch das steht nicht
zur Sprache in diesem Brief,sondern die sachlichen und fachlichen
Kenntnisse der politischen Mentalität meines Volkes,die ich Ihnen
hochgeehrter Herr Staatssekretär gerne persönlich zur Verfügung
stelle,im Bewusstsein,dass ich dadurch nicht Unerhebliches zu einer
ruhigen und erpriesslichen Eingliederung der Tschechen in die Ideo-
logie des deutschen Imperiums beisteuern könnte.Und ein gar so
grosses Problem sehe ich darin nicht,denn es kommt nicht darauf an
was gemacht wird,sondern wie es gemacht wird.Die Tschechen selbst
sind in Ihrem Lebenskern eine,man könnte sagen ideal gefügige Masse,
gar heute,wo jeder des Tausendparteisystems wirklich müde geworden,
und des jüdischen Ausbeutens satt ist,und Alles annimmt,was ihm in
schonender und zugänglicher Form dargebracht wird.
Allerdings,in so einer Zeit wie sie heute ist,gibt es
genug politisch dunkle Elemente,die im Trüben zu fischen bereit sind,
und das Werk einer ideologischen Verständigung und beiderseitigen An-
passung stören könnten Ich für meine Person vertraue vollends dem
zielbewussten und wohlwollenden Bestreben der Regierung des Protekto-
rats,und bin überzeugt,dass das tschechische Volk,wie schon so oft in



der Geshichte unter deutschem Einfluss und Führung,nach erfolgter

gründlichen Säuberung vom Judomarxismus,bessere Möglichkeiten der

Entwicklung vor sich hat,alls es hatte.Und dazu verhelfe uns Gott

und der Führer.

Indem ich mir erlaube die Abschrift des Briefes Herrn

Dr.Neuwirths an Dr.W.Brand,dessen Original den Akten im Wirt-

schaftsministerium beigelegt ist,zuzufügen,verbleibe ich

mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung

Ihr ergebener

MMMNAAEAgU
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Herrn

Dr.Walter Brand

p.A.Reichskommisariat

in Reichenberg.

Ich empfehle Ihnen den Uberbringer Dieses,Herrn Zeibrdlich aus

Prag zu empfangen,und wohlwollend anzuhören.

Wie Sie wissen,war Herr Zeibrdlich einer der ersten einfluss-

reichen Tschechen,der sich in Zeiten in denen die Iage der sudeten-

deutschen Partei eine noch durchaus schwierige war,für die Rechte

der Sudetendeutschen im tschechischen Lager eingesetzt hat.Ubrigens

ist Ihnen,als einstigem Hauptschriftleiter der "Zeit"in die Herr

Zeibrdlich Artikeln betsteuerte,Herr Zeibrdlich wohl noch ein

Begriff.

Wie mir verschiedentlich bekannt geworden ist,hat Herr Zeibrdlich

wegen seiner politischen Haltung Schwierigkeiten gehabt,ist aber trotz-

dem seiner politischen Linie,einer wirtschaftlichen und ideellen

Anlehnung an Deutschland treu geblieben.

Mit kamaradschaftlichem Gruss

Dr. Neuwirth m.p.
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Deutscher Rulturverband

Prag - VII, Šimá■kova 16.

92

Prag, den 21. März 1939.

Herrn

Karl Hermann F r a n k;

Staatssekretär des Reichsprotektors

für Böhmen und Mähren

in P r a g.

Hotel Esplanade.

Hochgeehrter Herr Staatssekretär!

Werter Kamerad!

In diesen für unsere Volksgruppe und für den Deutschen

Kulturverband als Betreuer der deutschen Schulbelange so

bedeutungsvollen und glücklichen Tagen erfüllt uns Ihre

Betrauung mit dem hohen und verantwortungsvollen Amte eines

Staatssekretärs beim Reichsprotektor für Böhmen und Mähren

mit stolzer Freude und herzlicher Genugtuung .

Bei diesem Anlasse gedenken wir in dankbarer Gesinnung

Ihres stets unerschrockenen Eintretens für Recht und Freiheit

unserer Volksgruppe und Ihrer auch für den Deutschen Kultur-

verband so wertvollen Mitarbeit im Rahmen unserer Hauptleitung

als allzeit treuer und hilfsbereiter Förderer unseres deut-

schen Schulschutzwerkes.

Nehmen Sie, hochgeehrter Herr Staatssekretär, die aufrich-

tigsten und herzlichsten Glückwünsche des Deutschen Kultur-

verbandes und seiner Hauptleitung zu Ihrer Berufung entgegen

und die Versicherung unserer treuesten Gefolgschaft.

Heil Hitler!

Pür den Deutschen Kulturverband

der Verbandsobmann:
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Landesfremdenverkehrsverband e. VI.

Reichenberg, 23. 3. 1939.

Kudetenland

Adolf-Sitler-Plaß 23 - Ruf 4502

93

Der Gefchäftsführer

Direktor Karl G. Bachmann

Herrn

Staatssekretär Karl Hermann F r a n k ,

P_r_a_6_1-

Hradschin.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Anlässlich Ihrer Ernennung zum Staatssekretär erlau-

be ich mir,Ihnen die herzlichsten Glückwünsche zun Ausdruck zu

bringen. Ich beglückwünsche Sie umsomehr, als Sie als Sohn

einer sudetendeutschen Kurstadt,stets grosses Interesse für

den Fremdenverkehr bewiesen haben und wir es Ihrer Initiative

verdanken, daß gerade den Frendenverkehrswesen tatkräftigst

geholfen wurde.

Ich bitte Sie, sehr geehrter Herr Staatssekretär,

auch künftighin dem Premdenverkehrswesen Ihre Aufmerksamkeit

zu widmen und versichere Sie unserer tatkräftigsten Mitarbeit.

Heil Hitler

Thr

blefuy
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